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Die Südosteuropaforschung hat im deutschsprachigen Raum eine lange 
und beachtliche Tradition, und zwar nicht nur im in unmittelbarer Nähe zur 
Balkanhalbinsel gelegenen Wien, sondern auch in Leipzig und München. 
Inzwischen sind natürlich weitere Zentren wie Graz, Jena oder Regensburg 
hinzugekommen.  Dennoch ist das Interesse der breiten Öffentlichkeit bei 
uns an diesem Raum nur sehr begrenzt, d.h. nicht konstant und immer stark 
von der jeweiligen politischen Konjunktur abhängig. Mit dem Niedergang 
des Osmanischen Reichs und dem Kampf der Balkanvölker um ihre Unab-
hängigkeit im 19. Jahrhundert und mit den späteren Balkankriegen Anfang 
des 20. Jahrhunderts schaffte es diese Region gelegentlich in die Schlag-
zeilen der Gazetten. In den letzten Jahrzehnten rückte der Raum erneut in 
unser aller Bewußtsein mit den jugoslawischen Bürgerkriegen, deren unge-
löste Konflikte weiterhin virulent sind, und mit der sogenannten „Balkanrou-
te“ der nach Westeuropa drängenden Flüchtlinge. Das Image dieser Staa-
ten ist wegen ihrer Instabilität, der desolaten Wirtschaftslage, ihrer Rück-
ständigkeit und mangelhaften demokratischen Standards denkbar schlecht. 
Viele alte Vorurteile werden wach, wenn man über diesen Teil Europas 
spricht. 
Dieser sehr selektiven und einseitig negativen Wahrnehmung des Balkans 
entgegenzuwirken, sollte Aufgabe des Historikers sein. Dazu will explizit die 
neue Geschichte für den in seinen exakten Grenzen schwer abgrenzbaren 
Raum mit dem ungewöhnlichen Titel Südosteuropa : Weltgeschichte einer 
Region1 der Münchner Südosteuropahistorikerin Marie-Janine Calic2 beitra-
gen. Für ihre Darstellung wählt sie eine vom Üblichen abweichende Per-
spektive. Es geht nicht um die Entwicklung der Nationen und Nationalstaa-
ten, was überwiegend Gegenstand der Historiker in den südosteuropäi-
schen Staaten ist, und nicht um die Betrachtung Südosteuropas als ge-
schlossener Geschichtsregion, welche wie auch die Imperien-Forschung 
bevorzugter Gegenstand außerhalb der Balkanländer ist. Die Münchner Hi-
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storikerin legt hingegen Wert auf die Darstellung der weltweiten Verflech-
tungen Südosteuropas, womit sie jede Einseitigkeit vermeidet und die intel-
lektuelle, wissenschaftliche und kulturelle Leistung der dortigen Akteure 
besser würdigt. Dabei formuliert sie für ihre Darstellung folgende vier Leit-
fragen: „Erstens sollen Ereignisse, Prozesse und Erfahrungen in globale 
Kontexte eingeordnet werden N Ein zweites Anliegen ist es, globale Ver-
flechtungen und Interaktionen raum-zeitlich konkret zu rekonstruieren. N In 
der dritten Forschungsdimension wird der Frage nachgegangen, welchen 
Platz Südosteuropa in den entstehenden globalen Zusammenhängen ein-
nahm – in politischer, ökonomischer und kultureller Hinsicht. N Viertens 
sind in diesem Buch unterschiedliche Sichtweisen auf die Welt und deren 
Veränderungen von Interesse“ (S. 13 - 14). Damit wählt sie einen anderen 
Ansatz als den in den in jüngster Zeit erschienenen Arbeiten zu diesem Ge-
genstand.3 Der Bezug auf die größeren weltgeschichtlichen Zusammenhän-
ge läßt die Balkanhalbinsel, oft von oben herab behandelt und nicht für voll 
genommen, in neuem Licht erscheinen und akzentuiert ihre beachtliche Rol-
le beim Austausch mit dem Rest der Welt. Der Blick wird auf die kulturelle 
Vielfalt, Kreativität und Weltoffenheit ihrer Bevölkerung gerichtet, die sich 
auf allen Gebieten niederschlägt. Begünstigt wird das durch die Lage zwi-
schen Orient und Okzident, zwischen den griechischen, romanischen, slavi-
schen und türkischen Kulturkreisen, wobei die Eliten zwischen Modernisie-
rung und Konservatismus schwanken. Sie führt damit die von Edward Said4 
und Maria Todorova5 begonnene Dekonstruktion überkommener Vorurteile 
über den Balkan fort und entlarvt die „vermeintlich wesenhaften, essentiel-
len Raummerkmale“ als „Konstrukte und Vorurteile“ (S. 11). 
Chronologisch und thematisch gliedert Calic, im Unterschied zu den übli-
chen Schemata, ihre Darstellung neu in folgende fünf Perioden bzw. Ab-
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schnitte: 1. Lebenswelten und Zivilisationen vor 1500, 2. Weltreiche und 
Weltwirtschaften 1450 bis 1800, 3. Das Jahrhundert der globalen Revolutio-
nen 1776 bis 1878, 4. Weltkrisen und Weltkriege 1870 bis 1945 und 5. Glo-
balisierung und Fragmentierung 1945 bis heute. 
Zur Vertiefung der makrohistorischen Darstellung werden in den fünf Zeit-
abschnitten sieben Exkurse in einige Städte des Balkans zu jeweils signifi-
kanten Momenten unternommen: Kruja 1450, Istanbul 1683, Ragusa (Du-
brovnik) 1776, Thessaloniki (Saloniki) 1821, Plovdiv, Sredna Gora und 
Rhodopen 1876, Belgrad 1913, Bukarest 1939 und Sarajevo 1984. Außer-
dem bezeugen Kurzbiographien bedeutender Persönlichkeiten den intellek-
tuellen Reichtum dieser Region, von denen freilich nur wenige Namen wie 
der des Erfinders Nikola Tesla in aller Munde sind. 
Der Anhang enthält die zahlreichen Anmerkungen zum Text, ein umfangrei-
ches Literaturverzeichnis (S. 628 - 675), den Bildnachweis, Glossar, Zeitta-
fel, Register und Karten.  
Mit ihrer „Weltgeschichte einer Region“ gelingt es der Münchner Historike-
rin, ein differenziertes Bild vom Balkan zu entwerfen und mit vielen Vorurtei-
len aufzuräumen. Man war und ist dort nicht von der Entwicklung in der rest-
lichen Welt abgeschnitten. Denn Handel, Studium und nicht zuletzt die le-
bendige Diaspora sorgten immer für entsprechende Kontakte und Informa-
tionen. Auf eine kurze Formel gebracht, kann man sagen: Die Globalisie-
rung hat auch die Balkanländer voll im Griff. 
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